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Kurt eler

Methodische nmerkKkungen ZUIN gegenwartigen
an der Kirchenkampfforschung

Der Ertrag des BarmenjJahres

ubDilaen WI1e€e Gredenktage allgemeın Siınd nla histori1ographi-
scher Bılanziıerun. 1eser Aspekt ist auch die Formulierung des
Themas eingegangen, dessen Untertitel auf den Ertrag des BarmenjJah-
LeSs 19834 zielt Tatsachlich hat armen ELIW. WI1e eine Symbolfunk-
tıon fuür das Kirchenkampfgeschehen 1mMm Drıtten elc es
annn der Gegenwartsstand der Kirchenkampfforschung nıcht lediglich
VO Publikationsertrag des Barmengedenkjahres her bestimmt Wel-

den, gewichtig, erhellend und korrigierend verschledene WOT-
schungsergebnisse 1Im 1C auf die armer Bekenntnissynode SINd.

Dem Barmenjahr vorauflaufende Bemuhungen kırchen- un
theologjiegeschichtliche Kontextualısıerung Barmens sıgnalısıeren be-
sonders das Bemuhen des uthertums krıtische Barmenrezeption.
Man en 1er NUur das VO der Historischen K OommI1sSsS1ıON des eut-
schen Nationalkomuitees des Lutherischen Weltbundes ZU: mıt
der Arbeıiıtsgemeinschaft fuüur kırchliche Zeitgeschichte verantwortet:
Symposium auf der Reisensburg be1 unzDbur Januar 19834, dessen
eierate 1ın dem and ‚„„Di1ie lutherischen Kırchen un die ekenntniıs-
synode VO  - armen ihren Niıederschlag gefunden haben.! Ahnlich hat
auch der Theologische Konvent Augsburgischen Bekenntnisses 1949
gegrundet, lutherıische heologen Aaus verschledenen Kırchen, auch
ber die Vereninigte Evangelisch-Lutherische Kırche hınaus, gemeın-

theologischen achdenken vereinigen das seıt 1934 aktuelle
Thema ‚„‚Barmen un das uthertum  .6 erneut auf den Pru{fstand geho-
ben.*

Fruhere BarmenJjubilaen, das edenkjahr 1974, eher VO  -

Aktivıtaten des Unionskirchentums umrahmt BEWESECN. So hatte der
Rat der Evangelischen Kırche der Union schon 1970 den Theologıischen
USSCHNU. EeauUItra. armen 11 1m Blıck auf diıe gegenwartige Sıtua-

Hauschild, Wolf-Dieter, eOT; Kretschmar Carsten Nıcolaıisen (Hrsg.) Dıie uther1-
schen Kırchen un! dıe ekenntnissynode VO: Barmen. eierate des Internationalen
Symposiums auf der Reisensburg 1984, Ottingen: andennoec. uprec. 1984, 520
Rıttner, einnarT: Hrsg.) Barmen un! das uthertum. eitrage VO: urt Nowak/Fried-
rıch Hübner/Wolf-Dieter Hauschild/Albrecht Peters. Hannover: Luth. Verlagshaus
1984 Bekenntnis. Fuldaer Hefte, 27



tıon Kırche und T’heologie interpretieren. Dem Votum des Theolo-
gischen Ausschusses gng ‚„‚nıicht darum,; die Il Barmer ese 1n ihrer
historischen Entstehung un 1ın ihrer Wirkungsgeschichte entfalten,
sondern die iıhr gefallten theologischen FEntscheidungen heraus-
zustellen un! iragen, inwıefern eine auf ihre Intentionen achtende
weiıterleitende Interpretation ılfe und Wegweisung angesichts der uns
heute bedrangenden TODIeme en könnte.‘$ Die Arbeit des Theolo-
gischen Ausschusses 1ın der zweıten Halfte der sıebziger TE hat These

VO  - Barmen esta. un! OÖrdnung der Kıirche) theologiegeschicht-
iıch aktualisiert.*

Im Blick auf ema kann die Barmenliteratur als solche,
bschon das uDilaum gerade ler verstandliıcherweise forschungs- un
publıkationsstimulierend wiırkte, UTr als Teilaspekt bilanzierender
Bemerkungen gelten, die den Gegenwartsstand der Kırchenkampffor-
schung prasentieren versuchen So ist auch ZU. relıgıonspolitisch-
kırchenpolitischen Problemkreis, ASEN Frage ach den kırchenpoliti-
schen Gruppierungen, ZUT Wıderstandsbedeutung des Kırchenkamp-
fes, phasen- un! schichtenspezifischen, terrıtorlal- und regionalge-
schichtlichen Krgebnissen, auch den Konzeptionskontroversen
ellung nehmen.

Der Vortrag versteht sıch also nıcht als Lıteraturbericht ber dıe
Barmenliteratur des Jubilaumsjahres 1934 Hilıerzu se1 auf dıe Sammel-
rezensionen VOon Ernst-Heinz Amberg 1n der Theologischen Lıteratur-
zeıtung arz-He und VO  5 Wolf-Dieter Hauschild (Munster)
der I’heologischen Rundschau Z verwlesen.°? Amberg wertet

Publikationen ZUT Barmer krklarung auSs; ausc nımmt unter
Einbeziehung alterer Veroffentlichungen auf 30 1te Bezug Auf
Erkenntnisse beider Literaturberichte annn 1m Abschnitt 9’3 ZuUur Bar-
INel Theologischen Erklärung‘‘ 1U ganz punktuell eingegangen Wel -
den Beachtenswert ist be1l ausc auch dıe r1gorose Abwehr einer
„Fortschreibung‘‘ der Barmer ese 1M Sinne eiıner ‚„1sraeltheolo-
gie‘‘, die 1n ‚„bestimmten, eher barthlanischen Kreisen‘‘ als eiıne
‚seltsame Tendenz‘‘ wırksam sıeht, dıe „nach Auschwiütz‘‘ INNe

Burgsmu.  r1 TE! (Hrsg.) Zum Dolıtischen Auftrag der chrıstliıchen Gemeinde (Bar-
199153  . 11) Votum des Theologischen Ausschusses der kEvangelischen Kırche der Union. Mıt
Beıtragen VO:! ans-Georg G(eyer Gutersloh erd Mohn 1974; Zait. 235 ınleıtung

Kreck)
Vgl Burgsmuüuller, TE! (Hrsg.) Kırche als ‚Gemeinde VO Brudern Barmen 111).
ortrage aus dem Theologischen USSCHU. der Evangelischen Kırche der Unıion VO
Gunther aumbac oLfum des Theologischen AÄAusschusses der vangeli-
schen TC. der Unilon. Gutersloh: ‚erd Mohn 1980/1981.
Amberg, rnst-Heinz: Barmen P | Eın Liıteraturbericht. ThLZ 111 (1984), NrT. S, Sp
161—-174 Hauschild, W olf-Dieter Zur Erforschung der Barmer Theologischen Erklärung
VO. 1934 51 (1986), B 130—165



theologischer Wiedergutmachung auch Christologie und OÖffenbarungSs-
TE einzuschließen versuche:® ‚‚Unter erufung auf ‚Barmen ist ZW al

vileles, aber nıcht alles moglıch.‘‘ 1ne historisch-hermeneutisch verant-
wortbare Aktualısıerung der armer Theologischen Erkläarung hat also
ihre Grenzen

ZUT zeitgeschichtlichen Ausweıtung der Kirchenkammpfforschung
Die 1m TE 1971 ge  ete ‚„Evangeliısche Arbeitsgemeinschaft fur

kirchliche Zeitgeschichte‘‘, die die 1955 VO Rat der Evangelıschen
ırche Deutschlands gegrundete ‚„Kommıissıon fur dıe Geschichte des
Kirchenkampfes der natiıonalsozialıstıschen Zeıit‘‘ abloste, sıgnalı-
sıierte bereıs eine zeitgeschichtliche Extension des Forschungszeıt-

uch cdıe bisher innerhal der el ‚„„Arbeıten ZUFE Iırch-
Lichen Zeitgeschichte“‘ edierten Bande zeigen den or der fruheren
Begrenzung auf dıe eıt des Driıtten Reıches Die kirchengeschichtliche
Erforschung der eıt der Weımarer epu WwW1e auch der Nachkriegs-
zeıt se1t 1945 ist ın ihrer relatıven Eigenstandıgkeıt iImMmMer starker
forschungsrelevant geworden un hnat den harakter bloßer Prolego-
INeNa oder appendiıixartiger Epiuloghaftigkeıt 1mM 1C auf die Kırchen-
kampfhistorıe des Drıtten Reiches verloren. Dal el nıicht der Konti-
nultatsbezug als inneTe Geschichtslinie 1n den Umbruchen VO  - 1913,
1933 un 1945 bersehen werden darf, WITd einNne integratıve Betrach-
tung der Kırchengeschichte eacnten mussen. Bestimmung
un! historische Begrundung diıeser Geschichtszasuren bleibt eın g —
schichtsmethodologisches ufgabenfeld, wichtig fur dıie harakteriısıe-
Iung dessen, Was Zeıtgeschichte VO  5 Geschichte allgemeın untersche!l-
det, WwW1e Zeıitgeschichte be1l Wahrung des Geschichtszusammenhangs
abgrenzbar un: perlodisierbar ist en zeıttheoretischen Erwagun-
SECN,; Ww1e S1e VO.  - Reinhart Koselleck (Biıelefe angestellt wurden,‘
ware etitwa auch die EKınordnung der kırc  iıchen Zeıitgeschichte 1n die
Geschichte der Moderne denken, dıe 1mMm ubergreifenden Rahmen
einer Geschichte der Neuzeıt fur den eutschen un miıtteleuropaıischen
Raum seıt 1890 als Zeitgeschichte abgrenzbar erscheın Herkommlıi-
cherweise hat dıe Kırchliche Zeitgeschichte, weıtgehend aus der seıt
1945 einsetzenden irchenkampfforschung entstanden, ch der ublı-
chen Periodisierung angeschlossen, die dıe poliıtische Zeitgeschichte
seıt 917/18 datıert Tatsac  1 Siınd dıe Geschichtsdaten 1918 un:! 1945
nicht 1U fuüur die deutsche Geschichte relevante Zasuren.

Hauschild, Zur Erforschung der Barmer eo. Erklärung, O 154{f.; Zat. 155
Koselleck, einhar‘ Was ist Zeitgeschichte? Referat auf der Ar  iıtstagung katholiıscher
un! evangelischer Zeithistoriker Schloß Hunıgen Bern, 25 — 20 Sept 1985 ‚Die Zeeıt
ach 1945 als ema kırc  ıcher Zeitgeschichte (erscheint im agungsband)



Die Forschungen ZU. Kiıirchengeschichte der Weimarer epu
Jochen aC.  e’ Jonathan Wright, Kurt Nowak, Danıel Borg

a.) bieten einen wichtigen kırchengeschichtlichen Vergleichsaspekt
auch fuüur die Kırchenkampfforschung, die VO Traditionszusammen-
hang auch wirkungsgeschichtlich nıicht bsehen ann Das gilt neben
kirchenpolitischen un kırchenreformerischen Fragen naturlich auch
fur das breıte Keld theologie- und mentalıtatsgeschichtlicher Betrach-
tung der dem Drıtten elic voraufgehenden eıt Ahnlich ist die TIOT-
schung der Nachkriegszeit, der sıch die Kırchliche Zeıtgeschichte
starker zuwendet, Folgeproblemen der Kırchenkampfzeit orlentiert.
Die kırchliche Entnazifizierung, zonenspezifisch, aber auch landes- und
provinzlalkirchlich interessant, ist elle1lbe nicht das einzıge Yolgepro-
blem, dem sıch exemplarische Studien wıdmen vgl a. Armin Boyens
ZUT amerıkanischen one In der Frage der Entnazifizierung hat die
polıtische Zeıitgeschichte einen bemerkenswerten orlau: Die errTr1to-
rale Zeitgeschichtsforschung sollte bei der ehandlung des Kıiırchen-
kampfthemas kunftig die Nachkriegsentwicklung (etwa DIs
gleichgewichtig einbeziehen. Ich selbst habe mich be1l den landeskirch-
Liıchen kExkursen 1ın and me1ıliner Kırchenkampfgesamtdarstellung
VOoON der mehr oder weniger knappen Kennzeichnung des kırc  ıchen
Umschwungs nNn1ıCcC dıspensiert gefuhlt und die Linien ach 1945 eLIwas
auszuzl]ıehen versucht.19 ıne intensive Aufarbeitung der Nachkriegs-
zeıt ach 1945, ın bereits bearbeiteten Teilbereichen (Fluc  ings- un:!
Umsıedlerintegration, Remilitarisierung usw.)!1 miıtunter schon mehr

aC.  e, Jochen Kırche zwıschen Monarchie un! epu Der eutsche Protestantismus
ach dem Zusammenbruch VO: 1918 Hamburger eıtrage ZUuUr Sozlal- und Zeıtgeschichte,

12, Hamburg 1984 Tight, onathan ‚Über den Parteien‘. Die polıtische
Haltung der evangelischen Kirchenführer Bn \ 2, Gottingen 1976
OWAa. urt: Fvangelische Kiıirche un! Weimarer epu Zum polıtıschen Weg des
deutschen Protestantismus 8-1 Weimar Uun!: Gottingen 1981, Borg, Danıel 'The
1d-Prussian Church and the Weıirmar ‚epublic ‚Uudy 1ın Political djustment
71 Uniıversity Press f New England, Hanover, anı London 1984
Boyens, Armin: DIie Kirchenpolitik der merıkanischen esatzungsmacht iın Deutsch-
land VO:!  - 1944 bis 1946:; In Kirchen In der Nachkriegszeit. B, 3, (—Y! Vgl
uch dıe verschiedenen diıesbezuglichen eierate der Arbeitstagung ın Hunıgen Bern
Yagungsband)
Meier, urt: Der evangelısche Kirchenkampf. esamtdarstellung In TEl Banden,
Saale) Uun! Gottingen, un 1976; 1984

11 KRudolph, Hartmut F, vangelische Kiırche Uun! Vertriebene L3 Kirchen hne
Land Die uinahme VO. Pfarrern un! Gemeindegliedern aus dem Osten 1mM westlichen
Nachkriegsdeutschland: Seelsorge kırchliche Kınglıederung. AKIZ B, 14Gottingen 1984:; Kırche ın der Heimat. Vertriebenenseelsorge polıtische
Dıakonie das Erbe der Ostkirchen AKIZ B, 12, Gottingen 1984; ogel, Johanna:
Kirche und Wiederbewaffnung. Die Haltung der kvangelischen Kırche In Deutschland ın
den Auseinandersetzungen dıe Wıederbewaffnung der Bundesrepublik U}

4, GoOttingen 1978 Wiıschnath, Johannes Michael Kırche 1n Aktıon. Das
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als das erstie Nachkriegsjahrzehnt umfassend, bleıibt Forschungsauf-
gabe un! macht eiıne konstruktive Zusammenarbeit VO kırchliıcher
Zeitgeschichte un! dem kırc  ıchen Archivwesen unverzichtbar.

Zum religrions- Un kırchenpolıtıischen Problemkreıs
Die Behandlung der Religionspolitik 1mM Drıtten e1ic erfolgte 1n der

Kirchenkampfcehronistik ach 1945 eher eijlaufig ach einzelnen
kritischen Untersuchungen 1n den fuüunfziger Jahren, die Teiılaspekte
arbotien (SOo Hans Buchheim ber die eıt bDıs 1934, Paul Gurtler ber
den Warthegau waäahrend des Zweiten Weltkrieges),!* hat das relıg10ons-
polıtıische ema erst se1ıt den sechziger Jahren großere edeutung
N. Kleinere Studien (SO Klaus cholder, Kurt eler, Leonore
jegele-Wenschkewitz)!® en azu beigetragen, uüberholte monoli-
hische Auffassungen VO esen der NS-Religionspolitik korrigle-
IC WI1e S1e siıch den Kirchenkampfliteratur verschiliedentlich einge-
nıstet hatten. Im Gefolge VO Archıvforschungen, die onographıen
(wıe der VO  - John Conway ber dıe S-Kirchenpolitik)* zugute
kamen, konnte der religionspolitische Kontext des Kırchenkampfes
besser Thellt werden. Hiıer ist esonders dıe okumentatıon
denken, die VO  - Carsten Nıcolaisen bearbeıtet wurde un Vorerst ın
ZWwel anden „‚Dokumente ZU. Kırchenpolitik des Drıtten Reiches‘‘ für
die eıt VO  - 1933 bıs Fruhjahr 1935 präsentiert.*® Ihre Fortsetzung ist eın

Evangelische Hılfswerk SN un! se1ın Verhaltnıs ZUFr Kırche un: Innerer Missıon,
AK B, 14, Gottingen 1986
uC.  e1m, Hans: Glaubenskrise 1m Tritten Ee1lCc. Dreı Kapıtel natıonalsozlalıstischer
Reliıgionspolitik, Stuttgart 1953 Gurtler, Paul Nationalsozlalısmus un! Evangelısche
Kırchen im Warthegau Irennung VO') Staat un! Kırche 1mM nationalsozlalistischen
Weltanschauungsstaat. AG. . Gottingen 1958

13 Cholder, aus Die evangelische Kırche 1n der 1C. der natiıonalsozlalıstıschen
Fuhrung DIS ZU Krıegsausbruch, 1n 16 (1968), 15—395; eTrs.: en 1M Kırchen-
amp: des Triıtten Reıiches Aspekte un! Fragen Oberrheinische Studien IL Arbeıtsge-
meıinschaft fuüur geschichtliche Landeskunde Oberrhein, Karlsruhe 1973, 223 -—243;
ers. Österreichisches Konkordat und nationalsozlalıstische Kirchenpolitik, 1n

20, 3, 230— 243 Meiıer, urt: Kırche un!| Nationalsozlalısmus. Kın Beitrag ZU.

Problem der natiıonalsozlaliıstıschen Religlonspolıitik. AG d. 15, Gottingen 1965,
9-—29; ers. Die Religionspolitik der ın der Zeıt der Weimarer ‚epu AG  >

d. 26, ottıngen 1971, Q— 2 jegele-Wenschkewııitz, Leonore: Zur Geschichte des
Reichskirchenministeri1ums. JTutziınger Texte Sonderband 1, Munchen 1969, 185—206
Fur eıtere Angaben vgl Meier, urt: Kirchenkampfgeschichtsschreibung, ın
(1981), 1-3, 19—57; 101—1483; ET 2 cholder, Klaus: Art. Kirchenkampf, 1ın Ev
Staatslexikon, 1° Aufl., Berlin/-West 1975, Sp —12 Bıblıographie Sp.

14 Conway, John Nationalsozlalıstische Kirchenpolitik R } Ihre Jele, Wiıderspru-
che un! Fehlschlage, Munchen 1969

15 Nicolaisen, Carsten Bearb.) kumente Z Kirchenpolitik des Drıtten Reiches
Das Jahr 1933; IL 1934/35, hrsg. Auftrag der Arbeitsgemeinschaft fur kırchliche
Zeıtgeschichte eOTg Kretschmar, Munchen 1971 und 1975
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dringliches Desıderat. Den Dualısmus der Religionspolitik VO  5
Polıitik un aa arbeıtete bıs 1935 Leonore Siegele-Wenschkewitz
prononzlert heraus.1® Eınzelne territorlalgeschichtliche Untersuchun-
gen esonders WenNnn S1e mıt historischem Methodenstandard gearbel-
tet wurden, w1e dıe Arbeıt bDber W estfalen VOIl ern Hey oder VONN arl
Friedrich Reimers ber Lübeck, gelegentlich aber auch hıstorısche
Erinnerungsbeıitrage mıt Q@Quellenstutzung) vermochten reg]ıonalge-
SCNI1IC  ıch kiırchenpolitische Dıifferenzen der S-Füuhrungskrafte -
emplarısch aufzuwelsen. Das religionspolitische Mater1al zeıigte, daß
sıiıch ‚„dıe fur das natıonalsozlalıstische System typısche orm der
scharfen und ambıvalenten Kompetenzverteilung auch fur den Bereich
der Polıitik gegenuber den Kırchen bıs 1n einzelne reglıonale un lokale
Instanzen 1ıneın verfolgen‘‘ laßt.1®

Der vielschichtige Entwıcklungsprozel, der VO der ursprungliıch
beabsıchtigten Gleichschaltun. des evangelischen Kırchentums Urc
das gescheiterte unıtarısche Reichskirchenprojekt dem sich
nachst unterschwellıg abzeichnenden Ausschaltungskurs der SOgße-
nannten weltanschaulichen Dıstanzıerungskrafte fuhrte, dıiıe der Kirche
ach dem erhof{fften „„Endsieg‘‘ Ghettoex1istenz und weitgehende T1M1-
nalısıerung zugedacht hatten, trıtt 1n der Forschung klar zutage un:! ist
auch 1ın Darstellungen un Dokumentationen ber die Kriegszeıt (SO
auch be1 Helmut Baıler, unter Trakelmann, JOrg 'Thıierfelder a.)
verschieden akzentulert belegt.!? DiIie unubersehbaren Auswirkungen
dieser 1 Krıeg wahrnehmbaren relıgionspolitischen Trendwende
edurien och weıterer phasen- un regıonalspezıfıiıscher razıslıerung
und Konkretisierung. xemplarısch se1l 1ler auf den religionspolitisch
orlıentilerten Aufsatz VON Klaus CcNolder ber en verwiesen.1%a
Religions- un! kırchenpolitisch relevante Sachverhalte finden sich
auch den Tel Banden mMeıner Gesamtdarstellung: neben der generel-
len Entwiıcklung auf Reichsebene auch den landes- un:! provınzlal-
kırc  ıchen Darstellungseinheiten ıtsamt den Annex1ionsgebieten.

16 jegele-Wenschkewıtz, Leonore: Natıonalsozlalısmus un! Kiırche Relıgionspolitik VO.:  -

Partel un!| Staat biıs 1935, Dusseldorf 1974
17 ey; ern! Die Kırchenproviınz Westfalen WE ] eitrage ZU westfalıschen

Kırchengeschichte W, Biıelefeld 1974 Reimers, arl Friedrich Lubeck 1m Kırchen-
amp: des Dritten Reıiches Nationalsozlalıstisches uührerprinzıp und evangeliısch-
lutherıische Landeskirche VO: 1933 bıs 1945, Grottingen 1965
Nıcolaıisen, Okumente Z C:

19 Baıler, Helmut: Kırche ın Not. Dıie bayerısche andeskiırche ım Zweıten Weltkrieg, Neu-
stadt 1SC. 1979 Takelmann, Gunter (Hrsg.) Kırche 1mM TIG| Der eutsche
Protestantismus egınn des Zweiıten We  rieges, Munchen 1979 Thıierfelder, Jorg:
Das Kırchliche inıgungswer. des wurttemburgischen Landesbischofs eoph! Wurm.
AK B, % Ottingen 1975
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Als Hilfsmittel ZU. Erfassung auch religionspolitischer Elemente 1n den
29 Banden der eiıhe ‚‚Arbeıten ZUTI Geschichte des Kirchenkampfes‘‘
(  E  AGK)*° dient Jetz auch der Registerban: 30 DiIie mıt zeitgeschicht-
liıchem andar: ausgestattetie el „Arbeıten ZU kırc  ıchen Zeıtge-
schichte‘‘ (AKIZ) ist. Urc den eX der einzelnen Bande
leicht benutzbar. S1ie uüberschreıtet den Kırchenkampf{fzeıtraum, besıtzt
gleichwohl 1n verschıedenen Banden auch religionspolitischen Bezug
1mM 1C. auf das Dritte e1lCc. vgl eiwa Brunotte, Heınonen, Schjerring,
Thierfelder) ahlreiche Eidıtionen und Publikationen der Kommıission
fuür Zeitgeschichte Dı1s 19792 be1 der katholischen Akademıie 1n Bayern)
mıiıt hohem zeitgeschichtlichem Publikationsstandard beziehen VO

katholischen Blickpunkt wesentliche religionspolitische TODIleme eın
DZW dokumentieren diese Sachverhalte.*4 Diıie Arbeiıt VO Conway“*>
ber die NS-Kirchenpolitik berucksichtigt beide Kırchen Eibenso
versucht das Werk Klaus Scholders, evangelısche und katholische
Kırche gleichgewichtig nebenelınander ehandeln.?2®© Im 1C auf diıe
1C. der NS-Verfolgungsbehorden hat die schon altere Arbeit VO.

Friedrich Zipfel ihr Proprıum, die neben den Kırchen auch die Zeugen
ehovas berücksichtigt.*‘ Das Freikırchentum behandelt 1n SeiNer fuüur
den Druck STAar. gekurzten und umgearbeiteten Diıissertation arl
Zehrer.?® Die umfangreiche Dokumentatıon VO  - Heınz Boberach, dıe
die Berichte der Grestapo un:! des ber Kirchen un!: Kirchenvolk
darbıetet, gewınnt ber den religionspolitischen Stellenwer'‘ hinaus
auch eiINe erhebliche Belegfunktion fur dıe relıg10se Volksopposition 1Im

2U Registerband. Dokumente Instiıtutionen Personen, hrsg. VO:  -} ertiraut: TUNZz1ın-
ger-Slebert unter Mıtarbeit VO. Hannelore Braun, Carsten Nıcolaıisen Martın Siebert.
AG  7 30, Gottingen 1984

21 Brunotte, Heıinz: Bekenntnis und Kirchenverfassung. uisatize DE kırc.  ıchen Zeıtge-
chıiıchte KIZ O, Gottingen 1977

22 Heınonen, e1]0 Anpassung un! Identitat. eologl1e und Kıiırchenpolitik der Bremer
eutschen T1stenZK17Z J (Gottingen 1978

23 Schjerring, ens-Holger: Theologische Gewılssensethik und polıtısche Wiırklıchkeit Das
e1ıspie. Eduard (se1smars un:! Emanuel Hırschs. K12Z B, Y Gottingen 1979

24 Veroffentlichungen der Kommissıon fur Zeitgeschichte Dıs 1972 be1 der Katholiıschen
ademıe ın Bayern) In Verbiındung mit Dieter Albrecht/Rudolf L  onrad Repgen
hrsg. Rudolf OTrSeYy; el Quellen; el YForschungen, Maınz

25 Anm
26 Cholder, aus Die Kırchen un! das Driıtte ‚Ee1IC. Vorgeschichte un! Zeıt der

Llusionen —19 Frankfurt-Berlin-Wien 1977; Bd.  N Das Jahr der rnuchterung
1934 Barmen un!: Rom, Berlin  est 1985

2 'T Z/ıpfel, Friedrich Kirchenkamp: 1n Deutschland Z Religionsverfolgung un!
Selbstbehauptung der Kırchen 1n der nationalsozlalıstiıschen Zeeit, Berlin,  st 1965

28 Zehrer, arl: Evangelische Freikırchen und das Drıtte Reich‘, Berlin/DDR un! Gottin-
gen 1986
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Driıtten elCc. un:! ist wıiderstandshistorisch fur dıe Resistenzforschung
1M kirc  ıchen Bereich wichtig.**

Resıstenz Un WıderstanWeiierführend fur dıe kirchenhistorische ehandlung des 1lder-
standsthemas hat sıiıch Se1INne UuOT'  ung übergreifenden Fragestel-
lungen der polıtıschen Widerstands- und Resistenzforschung erwlesen.
Die methodische Einbindung 1ın die allgemeıne zeitgeschichtliche
Wiıderstandsforschung sichert interdiszıplınare Gespraäachsfäahigkeıit,
ohne daß die Spezifik des kirchengeschichtlichen Phanomens nivelliert
werden mußte Exemplarısch sel aIiur auf den Konferenzband der
„Internationalen Konferenz ZU 40 Jahrestag des 20) Julı 44 * ınge-
wlesen, der ber 60 Beitrage aus dem Bereıich der 1ıderstandsf{for-
schung nthalt und VO  — Jurgen chmadeke un! eier Steinbach 1985
herausgegeben wurde.?0 ntier dem Konferenzthema „Die deutsche
Gesellschaft und der Wiıderstand Hıtler eine Bılanz ach
Jahren wWwIird der antıfaschistische Wiıderstand 1mM Driıitten elic untier
partel-, gewerkschafts-, kırchen-, DIECSSC- und VOIL em miılıtarpoliti-
Sschen Grundaspekten ere1gn1s- un handlungsspeziıfisch vorgestellt.
uch der kommunistische un sozlaldemokratische Wiıderstand ist
nıicht ganz ausgespart, sondern neben dem allerdings domınlıerenden
„natıonalkonservatıven‘"‘, burgerlich-zıyllen WwW1e auch milıtarıschen
Oppositionsverhalten eigens thematisıiert. Fur die pannbreıte des
Themas ist charakteriıstisch, daß Aktivıtaten des Natıiıonalkomuitees
„Freles Deutschland'‘‘ ebenso erortier werden WwWI1e die rage ach
‚„Selbstbehauptung un! Widerstand natıonalsozlalıstıschen ONzen-
tratiıonslagern‘‘. In 'Teı1l 11L ‘““Kırchen un! Konfessionen zwıschen KOo-
operatıon un Teilwıderstand“‘ wIrd die kirchenhistorische TODIeMAa-
tiık des Einstellungsverhaltens VO  — evangeliıscher und katholischer
Kırche ZU. NS-Regime vorgestellt Hiler gelingt vornehnmlıch der
katholischen Seite (Heınz urten ‚„Selbstbehauptung un! Wıderstand
der katholischen K1  h u) die Resistenzkraft der kırc  ıchen Institution
herauszuarbeiıten. uch die relıg10se Volksopposıiıtion WwIrd benannt,
WI1e€e S1e etwa elinz OoODerac edıtorısch aufgew1l1esen hat ach Klaus
ChNholder ist das Wıderstandspotentıial 1ın beiıden Kırchen N1ıC WIT  1C
aktıvlert worden. Im Protestantismus herrschte be1l den ekenntni1s-

OoDerac. Heılınz (Hrsg.) eTichte der Gestapo und des ber Kırchen un! Kırchenvolk
934-1944 KZG A, 12, Maınz 1971
Chmadeke, Jurgen, etier Steinbach Der Wıderstand den Nationalsozialismus.
DIie eutsche ,esellschaft un!| der Wiıderstand Hıtler. ublıkatiıonen der Hıstor1-
schen OmMmMIsSsS1ION Berlın, unchen-Zurich 1985 Klaus-Jurgen uller (Hrsg.) Der
eutsche Wiıderstand —] UTB NrT. 1398, aderborn 1986

Y



kraften NUuU. eın Minimalkonsen: 1n der Negatıon der faschistoild-orlen-
jerten Deutschen rısten, aber weıthın eine Konformitat 1ın der
Beurteilung des Nationalsozialismus.

Daß eın breiter iderstandsbegriff notig sel, dıe Bekennende
Kirche als Widerstandspotential erfassen, ist richtig gesehen. In
diesem Zusammenhang gewınnt die Diskussion das auch allgemeın-
historisch relevante Resistenzproblem zentrale Bedeutung. Nerdings
domıinilert 1 and ‚„‚Der Widerstand den Nationalsozialismus‘‘
der altere, auf Staatsstreich, entia und Umsturz bezogene 1lder-
standsbegTrIi{ff. Vertreter sozilalgeschichtlicher Verhaltensforschun iIm
1C. auf das rıtte elic kommen gleichwohl Wort vgl esonders
den Beıtrag VO aus enielde ‚„D50zZlale rundlagen VO Resistenz un
Widerstand‘*‘‘).? Auf den Resistenzbegriıiff, der auch be1l Fehlen einer
polıtıschen Widerstandsmotivatıon 1m engeren iINNe i1derstandiıg-
eıt un Nonkonformitat, Dissens und Dissıdenz ZU. S-System
schre1bt, WIrd auch SONS verschiedentlich ezug ge‘  n Da 1mM
außerdeutschen prachbereich „resistance‘‘ der erm1ınus techniıcus fur
den polıtıschen Wiıderstand ist und dessen Organisationsform elin-
SC.  1e. Resistenz also als Bezeichnung der poliıtischen Wiıderstandsbe-
egung den Fasch1ısmus un:! die deutsche kkupatıon schlecht-
hın gilt, ann sıch leicht eın SYNONYMES Mißverstandnis beider Begriffe
(Resistenz und Widerstand) nahelegen. Die sozialgeschichtlic. dıfferen-
zierte Bedeutung VO  — Resistenz als Beschreibung VOoON widerständigem,
resistentem Verhalten einzelner w1e VO  - Bevolkerungsgruppen 1mM
Dritten elic (milieubedingt, interessenbezogen, tradıtiıons- un! INeN-

talıtatsbestimmt) ist indes ebenso wI1e der amp. der Kırchen als
olcher als „objektıver Storfaktor‘‘ 1mM Gefuge des S-Systems
würdigen.“? uch qaußen- WwW1e innenpolitische Konstellationen konnen
eine solche antifaschistische Storfunktion bewiıirken Der Resistenzbe-
gT1ff versteht sıch transsubjektiv ausgreifend, chließt nıcht notwendig
eine bestimmte Motivatıon e1ın, fragt nıcht urchwe oder ausschließ-
iıch moralisch-legitimatıv, sondern ist. vielmehr ffektıiv orlentiert. Daß
ubrıgens auch gesellschaftlıche Voraussetzungen un Konstellationen

eiwa das Kirchenkampfgeschehen als olches als potentielle ed1ın-
fur Realisıerung VO Resistenz gelten, ist ebenso eutlıc. WI1e

dıie Tatsache außer steht, daß iıhr Vorhandensenmn der Realısıerung
VON Widerstand 1 engeren ınne, alsSo der Aktualısıerung VON 1der-
standspotenzen diıente Daß der irchenkamp Widerstandsmotivatıion

31 Ebd., (99—-812
&D Meiler: Der evangelısche Kirchenkampf, O., S 587—616 Ders Die historıische

Bedeutung des Kirchenkampfes fur den Widerstand 1m Trıtten e1Cc. Zeitgenoössische
Uun! aktuelle Aspekte der Urteilsbildung, 1n Blatter fuür württembergische ırchenge-
schıchte (1984), 151—-179
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fuüur nationalkonservatiıve Systemgegner WAarT, ist bekannt, och mehr
aber die asSsSıve Judenverfolgun; Fur dıe och kontrare Beurteilung
der 1derstandsbedeutung der Kırchen 1mM Dritten elc. ist es charak-
teristisch, da die Wiıderstandsqualıitat des institutionellen Kırchen-
Lums gelegentlic: och undweg neglert wIird ndererseıts gilt die
unpolitische Opposıtion der Kırchen funktional als Polıiıtikum Daß die
Bekennende ırche streckenweilise eıner „„Wiıderstandsbewegung
wıder ıllen‘‘ geworden sel, hatte schon TNS Wolf eingeraäumt.*%a

Vom Blıckpunkt der Bonhoefferforschung AaUus hat Bethge be1l
durchaus le1ibender Favorisierung VO  . Minoritaten als wıderstands-
bedeutsam 1M Kırchenkamp auf die 'Tatsache ıngewlesen, daß
zunachst und weıthın ‚„„‚beım Vollzug des Status confessıion1s auf der
Basıs VO armen die Vısıon fuür die Aspekte e1ınes polıtıschen 1lder-
standes gefehlt‘‘ habe.®® Ohne dıe Zentralıitat des Bekenntnisaktes
bagatellısıeren wollen, gelten ıhm Bekenntnis un! Wiıderstand nıcht
als deckungsgleıiıch Bethges fruher vertiretene sukzessive tufentheo-
r1ie 1 1C auf die polıtısch-humanıitare Qualitat des bekenntniskirch-
Liıchen Wiıderstandshandelns, das seıt 19338 das Versaumnıis einschließe,
VO partıellen Wıderstand staatskırchenrechtliche Verordnun-
gen un! Maßnahmen ZU politischen Wıderstand vorzustoßen, ist 1n
sSeinem Beıtrag ber „Zwischen Bekenntnis un Wıderstand Erfahrun-
gen 1ın der Altpreußischen Union*‘‘*4 nıcht thematisıert. Bethge weılıst
1er starker auf den bleibenden Dualısmus VO  . Bekenntnis un Wıder-
STanN! hin, WODEel Bekenntnis sıch NnıC. grundsaätzliıch VOoOoNn der Wahrneh-
MmMun, polıtiısch-humanıitarer Interessen dispenslieren dartf. Wo Bekennt-
N1S indes die chwelle ZU. polıtischen Wiıderstand uberschreıitet, MUSSeEe
es sich ohne mıiıt dem Widerstand identisch se1ın oft ZU JA
kanum transformiıleren Hier mag dıe atfsacne mıtschwıngen, daß
Bo  oeller seıt Ende der dreißiger TE anderen Wiıderstandskriterien
verpiflichtet Wal, dıe eın offenes Artiıkulieren brısanter Themen verbo-
ten Politischer Wiıderstand SC  1e fur Bethge ec das ratıonale
Kalkuliıeren VO  - Erfolgschancen un! auch dıe den Offentlichkeitscha-
rakter des Bekenntnisses verdeckende Konspiratıon eın. Er hebt damıt
auf die realhistorıiısch notwendiıgerweılse unterschiedliche Gestalt un
Funktion VO  - ekenntniıs und Wiıderstand ab Humanıtatsbezogenes
polıtısches Widerstandshandeln mu ßte (wıe Bonhoeffifers Eıntritt 1n cdıe
Abwehr VON Admıiral Canarıs zeigte) totalstaatlıche Konformitat un!
Legalıtat zwangslaufig siımulieren, weıl auf Umsturz zielendes 1lder-

3029 Wolf, Ernst Diıie evangelıschen Kırchen un!| der aa 1mM Drıtten ‚Ee1IC. ThSt, (/6,
Zurich 1963, 36
Schmädeke/Steinbach, O., 2092
Ebd., 281-294.



standshandeln auCc WeNnNn als Wagnıs ßekenntnis-orientiert moti1-
viert war) Tarnung un Anpassung voraussetzte

Obschon w1e Bethge ausfuhrt Bekenner un iderstandler nıcht
identifizilert werden durfen („Bekenntnis und Widerstand S1INd nıcht
deckungsgleich; S1e durfen es auch nicht werden der aC Christı
und der ırche en habe cdıe im Driıitten elclc be1l der eken-
nenden Kiıirche vorhandene Beruhungsangst den Widerstäandlern
beklagenswerte Folgen gehabt en dem Intentionsgesichtspunkt,
ı1: dem Bethge 1ler den Widerstand und cd1e Widerständigkeit diıe
Resistenz) vorrangıg beurteilt, spielt bel seinem Verstäandnis des Wiıder-
standshandelns der Bekennenden Kirche auch der Gedanke der polit1-
schen Auswirkung bekenntnisbezogener kirc  ıcher Aktivıtaten eine
O,  e: schreıbt doch dem Bekenntniswiderstand als olchem auch

el och unpolitisch gemeınt War die eiINes Politikums
Handlungsethisch notwendige Transformationen des Bekenntnisansat-“
VÄHS 1Ns Politische ebenso WI1e widerstandshistoriısch relevante politische
Auswirkungen bekenntnishaft-kirchlicher Aktivıtaten im Dritten
elclC egen eEs aber nahe, auch die Resistenzkraft VON Konstellationen
un! Sıtuationen und damıt auch des kirc  ıchen 1ılleus 1Ns uge
fassen

Das Projekt ‚‚Bayern in der NS-Zeit‘‘36 hat untie ausgreifendem
territorialem Gesichtspunkt auch zahlreıiches BelegmaterIlal 1n kirchli-
cher Hinsicht bereitgestellt; auch lokalgeschichtliche Studien tragen
Spezifisches ZUTr. Resistenzproblematık be1 Fur die Gegenwartsdiskus-
S10N sSe]l 1er auf Untersuchungen AL Relevanz VO Volkskirche als
objektives Widerstandsphanomen 1mM Driıitten elclc verwlesen, wobel
dıie des Kırchentums als weltanschauliches tOTr- und Rıvalıtats-
potentıal 1im S-S5yste VOI em während der Kriegszeıt aufgewlesen
WITrd. Die Referate der Internationalen Arbeıtstagung 1in Sandbijerg/
Danemark 1981, die VO Carsten Nicolaıisen herausgegeben unie
dem 'Tıtel ‚„„‚Nordische und deutsche Kırchen 1mM 20 ahrhundert‘‘ 1982
A 5

46
Ebd., 294
Broszat, Martin, Eilke TO.  1C. Falk Wıesemann (Hrsg.) Bayern ın der NS-Zeıt. Sozlale
Lage Uun! polıtısche. Verhalten der Bevolkerung 1m Spiegel vertraulicher erıichte,
unchen- 1977 Broszat, M., TO  1C Bayern ın der NS-Zeıt Herrschaft
un Gesellschaft 1m Konflıkt, Teil A, üunchen-Wıen 1979 Dies. Anton Großmann
(Hrsg.) Bayern In der NS-Zeıt Herrschaft un:! Gesellschaft 1m Konflikt, el.
unchen-Wiıen 1981 DIies. Bayern ın der NS-Zeıt Herrschaft un! Gesellschaft 1
Konflikt, Teıl C unchen-Wıen 1981 Broszat, artmut ehrıngen (Hrsg.) Bayern
ıIn der NS-Zeıt: Die Partelen KPD, SPD),; BVP ın Verfolgung un! Widerstand, Munchen-
Wıen 1983 Broszat M., TO.  1C. (Hrsg.) Bayern In der NS-Zeıt VL Die Herausforde-
rung des Eınzelnen. Geschichten ber Widerstand un! erfolgung, unchen- 1983

A '7 Nıcolaisen, Carsten (Hrsg.) Nordische un! eutsche Kıirchen 1 20. Jahrhundert.
eierate auf der nternationalen Arbeıtstagung In Sandbjerg/Däaänemark 1981 AKIZ B,

13, Gottingen 1982
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erschienen, blıeten Materıal und Problemerorterung Z internationa-
len Kontext des Volkskirchenproblems auch 1 10 auf SEe1INE Resı1-
stenzkraft

Wır greifen exemplarısch 1ler den Beıtrag VO OWAa. ber
„Kirche und Wiıiderstand den Nationalsozialismus S 1ın
Deutschland‘‘ heraus, dem ES untfier besonderer Berucksichtigung des
Luthertums darum geht, ‘“bıslang unterschatzte oder och gar nıcht
erforschte Wıderstandslinien festzuhalten‘‘.9® EKın breıt gefacherter
Wiıderstandsbegriff, der dem differenzlert-komplizierten harakter der
Wırkmechaniısmen untie zeıtgeschichtlichem W1e polıtıkwıissenschaft-
LL1ıchem Aspekt gerecht werden versucht un auch dıe Frage aschis-
mustheoretischer Fınordnung des NS-Systems nıcht außer Betracht
1aßt, bleibt fuüur Jjeden Versuch, auch 1ın der Wıderstandsforschung 1
1C. auf den deutschen Protestantismus methodologisch welıterzu-
kommen, unerla.  1C. Voraussetzung. In SsSeinen wıderstandtheoreti-
Schen Erwagungen, dıe kırchenhistorisch Fallstudien lutherisch
gepragten Personlichkeiten 1M weıtesten INNe verılfizjiert Sınd
handelt sich arl och un eophı Wurm als Vertreter e1INes
Altkonservativismus, Hans Asmussen un elmut Schreiner als
Jungkonservative und Herman Mulert als Vertreter des Liıberalis-
INUuSs kommt OWAa. bemerkenswerten Erkenntnissen, die auf
wıderstandsgeschichtlich interessante Transformationsprozesse bel
diesen kırchlichen kKxponenten exemplarısch 1nweılsen. SO verlagert
sıiıch be1ı Prases och sSeın deutschnationales parlamentarisches Kngage-
menLt, das fur ıh waäahrend der Weimarer eıt sıgnıfıkant gewesen Wal,
ach 1933 auf die kirchenpolitische ene, weıl sıch offensıichtlich
NUur auf diesem FYFeld effektive Resistenzmoglichkeiten versprach.

Eıne biısher starker konfessorisch, mıthın kleinen Gruppen und
orj]entierteınzelpersonlichkeiten evangelısche Wıderstandsge-

schichte behalt gleichwohl aspekthaft iıhr Recht und iıhre Bedeutung.
Aversionen institutions- und volkskıirchliche trukturen un
Eifizienzen mussen indes als uberho gelten Hıstoriographische KON-
zeptionen einer starker sozlalgeschichtlich-kontextual orlıentierten
Wiıderstands- un Resistenzforschung sSınd VO  - dem gegenwartigen
Forschungsstand her egıtım un! sollten innerhal der Kıirchlichen
Zeitgeschichte nıcht mehr als exkulpatorischer Tendenz verdachtig
denunziert werden. Mıt gutemec stie ß OoOWa andernorts dem
auch UTrCcC. die Volkskirchenforschung jetz starker nahegelegte
wıderstandshistorischen Urteil VOT, ‚„‚daß dıe wirksamste Resistenz
zuletzt L11UT Von einem relevanten, 1n der ganzen Breite der Gesell-

OWAa: urt: Kirche un! Wiıderstand gegen den Nationalsozialismus — 1ın
Deutschland; 1n Nıcolaisen: Nordische un eutsche Kırchen, 228 —270; Pr 230
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schaft anwesenden und wıiırksamen volkskirchlichen Protestantismus
und a1SO weniger VO bekennenden Minorıtaten mıiıt dem NSpTUC. der
‚ecclesıa pura ausgehen konnte.‘‘? em 1m ubrıgen azu auigeiOr-
ert WIrd, exemplarisch dıe Vorstellung VO der Eindimensionalıtat des
Widerstandes erseize UrCcC. dıe Vorstellung eiıner Multidimens1o-
nalıtat, dıe 1mM Begriff des Teilwıderstandes ZU. USCATUC. omm un!
zwıischen Institutionen, Personen und Gruppen starker wıderstandshi-
storısch dıfferenzleren versucht, WITrd auf eın vertieftes Eindringen
der Forschung „1In die omplexe Realıtat der Motivatlons- un Aktıions-
edingungen VO Kirchen und Christen‘‘ orjentiert. Als Schwerpunkt
auf der institutionsgeschichtlichen ene gilt el ‚„dıe Volkskirche
muiıt ihren wıiederum sich vlelschichtigen und ZU 'Teıl gegeneınan-
derlaufenden kirchenpolitischen, theologischen un polıtıschen tro-
mungen un Kräften‘‘.40
Gunther Va Norden mMelınfie ın seinem Überblick ber die ForschungSs-
positionen, *} dıe ‚‚bislang der evangelischen kirchlichen Zeıtge-
schichte och aum vertiretene orıgınelle These VO der starkeren
Resistenzkraft des sich seıt 1935 konsolidierenden evangelıschen
Volkskirchentums‘‘, WwWI1e oOWa S1e vertritt, STe der ‚„„‚katholiıschen
OS1L10N elınes volkskırchlichen katholischen ılleus  .6 naher als der AI
evangelischen Bereich vorherrschenden evangelischen Interpretation,
dıe der Resistenztheorie skeptisch, Wenn nıcht ablehnend‘‘ begegne
Sollte diıese Kennzeiıchnung der Forschungslage fur die Gegenwart
och zutreffend sein, zeıgte sich darın 1U dıe Notwendigkeıt elınes
Nachholbedartfs be1l der Rezeption sozlalgeschichtlich relevanter Ge-
siıchtspunkte.

uch Gerhard Besiersit2 Hınwels auf die synthetische Posıiıtion Peter
eiınbachs, der die zeitgeschichtlich-widerstandshistorischen Konzep-
tiıonen eiınes prazıslierten polıtıschen Widerstandsbegri{ffs mıt sozlalge-
schichtlich relevanten Resistenzgesichtspunkten starker vermiuittelt,
verdeutlicht deshalb NUurT, daß innerhal der evangelıschen Zeıitge-
schichtsforschung 1mM 1C auf den Kirchenkamp eine dıifferen-
zierte Analyse gehen muß, die den komplexen Wirkmechanısmen und

39 OWak, urt: Wie Barmen kam. Problem- un:! ereignisgeschichtliche Aspekte der
Barmer Bekenntnissynode un! ihrer ‚Theologischen Erklarung'; 1n Rittner, einhar:
(Hrsg.) Barmen un! das ‚uuthertum, 9—35, Zat. 35

40 OoWwak, urt: Kırche un:! Widerstand, C 269
41 Norden, Gunther Zwischen Kooperation und Teilwiderstand DIie der Kırchen

un! Konfesslilonen. Eın Überblick Der dıe Forschungspositionen; 1n Schmädeke/
Steinbach, I 227 -—-239, Zat. 230 Beeindruckend hat Heıinz Hurten resistenzhisto-
rısch dıe katholische Haltung ausdıifferenzlert: Selbstbehauptung und Widerstand der
katholischen Kırche; eb 240 —253
Besier, Gerhard: nsatze ZU polıtischen Widerstand 1ın der Bekennenden Kırche:' Zur
gegenwartıgen Forschungslage; eb 265— 280



amı der Funktionabilıtat VO.  . ırche und Christentum innerhal des
-5ystems phasengerecht un! schiıchtenspeziıfisch echnung
Lragen versucht Dem Synthesebeduüurfnis der Forschungsansatze inner-
halb der Kirchenkampfforschung WITd eine Eixtensıon des Wıderstands-
egrTI1ffs eher gerecht als eın bloßes Insıstieren auf einseltıg personalıi-
stisch-legiıtimatorische Wıderstandsbegrifflichkeit Besilers resumıle-
rende Feststellung, daß angesıchts der dısparaten FYorschungslage eine
umfassende Untersuchung ZU. Themenkomplex ‚‚Ansatze ZU polıitı-
schen Wiıderstand 1n der BKU 1mM Blıck auf dıe vlelfaltıgen Fragestellun-
gen als ‚„SISsyphusarbeıit‘‘ auf sıch arten lassen werde, ZI1e auf dıe
Moglıichkeıit, ‚„‚daß Kınzelanalysen das weiıte Forschungsfeld jJedenfalls
teilweıse aufklären‘‘.4®

Auf alle Falle MUu. och starker als bısher der BedingungSs- un
Wırkungszusammenhang VO Wıderstand als e1INeEes geschichtlich 1el-
seıtigen Prozeßgeschehens 1M Drıitten elic innerhalb der Kırchen-
kampfforschung ZULI Geltung kommen, damıt dıie institutions- un:!
sozlalgeschichtliche Relevanz des Kirchentums wıderstandshistorisch
aufgearbeıtet und nNnıcC ledigliıch einem personalıstischen un: egıtıima-
orısch gearteten ıderstandsbegri{ff aversıv-undialektisch gegenuber-
gestellt oder gar bagatellisıert WITrd

Zur armer IT’heologıischen Erklarung
Da das armen-Gedenken 19834 publıkationsstimulierend sıch aus-
wirkte, ist ganz naturlich. Diıie Berichterstattung ZUTFC Barmen-Literatur
hat darauf hıngewlesen, daß hnlıch w1e eım Lıterarıschen LEirtrag des
Lutherjahres 1983 ‚„ZWarl einNne theologische esamtdarstellung ZU
ema e  %: aber eın recht breites Spektrum VON Kınzelfragen enan-
delt‘‘ wurde.i4 en Publikationen mıiıt kınfuhrungscharakter, dıie
teilweıise neben Originalbeiträgen auch altere Zeugni1sse un Interpre-
atıonen gegenwartsorıentierend prasentieren, finden sıch verschie-
ene systematische Untersuchungen WI1e auch okumenische un! kır-
chenpraktische Aktualısıerungskonzeptionen. Es ist eiıne bemerkens-

Beoachtung, dalß dıe armer Theologische Erkläarung 1m Zen-
trum des Interesses StTe un el andere Beschlusse der Barmer
Bekenntnissynode W1e auch diese selbst STar 1ın den Hıintergrund
treten Dabel wIird das Augenmerk theologıschen acC  enkens e-
der ekklesiologisc auf ese 111 (also auf das Kırchenverständnis)
gerichtet oder auch sozlalethisch auf die Staats- un Gesellschaftsfrage,
WIe S1e 1n These (1im Zusammenhang mıt ese I1) prasent ist Kırch-
lich-okumenische un! ethiısche Problemlosungen SINnd also gefragt Die

43 Ebd., 273
Amberg, Barmen —1 C Sp 172 Vgl Anm
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Kontroversen ese 1, die 1mM ırchenkamp auch ideologiekritische
Funktion gegenuüuber zeitgenossischen deutschchristlichen Volksno-
mos-Entwurfen und ihrem Geltungsanspruch 1n der Kırche esaßl, aber

ihres exklusıv christozentrischen Offenbarungsverstäandnisses
theologisc umstritten WAarfl, treten selbst 1mM Unterschiled eDbDatten
der unmıittelbaren Nachkriegsze1 ıIn der Gegenwartsdıiskussion zuruck.
DIie ebenfails ach 1945 weiıterhın stark ventilıerte ra ach der
Dignitat der armer Theologischen Erklarung als e1INeSs kirc  ıchen
Bekenntnisses hat se1lt langerem ihre Bedeutung verloren, W as mıiıt
innerprotestantischen theologıischen Ausgleichsbemuhungen -
menhangen mMag, W1e S1e ıIn der Leuenberger Konkordie VON 1973 sıch
abzeıiıchneten. Das Bemuhen, Barmen 1ın den Kontezxt des UuUIDruCcCNKNs

Bekenntnisbildungen seıt 1932 1ın Deutschland einzuglıedern und
die ‚‚konfessionalıstische des Bekenntnisbegrii{ffs, WI1e S1Ee
sıch seı1ıt dem 19 ahrhundert 1ın lutherischen Positionen artıkulierte“‘,
aufzubrechen, ist fur lutherıische Rezeptionsbemuhungen 1MmM 1C. auf
dıe armer Theologische Erkläaärung 1mM Zusammenhang mıt dem Bar-
men-Gedenken 19834 eutlic geworden. So WITd ın den Thesen VO  .

eOoT. Kretschmar un olf-Dieter Hauschild 1mM NSCANIULU das
Symposium auf der Reıisenburg 19834 die armer T’heologiıische a-
rung 1mM INNe eiINeEeSsS altkırchlich-okumenisch umfassenden Bekennt-
nısverstandnısses als ‚„ NCUC Konkretion un: Anwendung des alten
Christusbekenntnisses auf eine esonderTe Sıtuatiıon mıt ex1istentiellem
Anspruch‘‘ aufgefaßt.*° Dabe!1l bleıibt dıe mMbıyalenz der Situationen
fuüur dıe theologische Rezeption der armer Erkläarung, W1€e sıch be1
estimmten Aktualisierungsversuchen zeıigt, auch weıterhın egrunde-
ter nla theologıscher ONTILFrOVerse Die Frage ach den heolog]1-
schen Defizıten Barmens, eiwa 1n der Judenfrage, ist hıstorısch erklar-
bar, erschlheßt sıch AaUuSs der zeitgenossischen Konstellatıon un dem
Bewußtseinsstand der ynodalbeschluß Beteilıgten. Eis ist deshalb
eine wiıichtige historiographische Aufgabe nıcht 1U diesem Punkte,
Wenn der V O  - Martın Greschat 1INs uge gefaßte Versuch realısıert
wurde, prosopographisch das Einstellungsverhalten der Barmer SyN-
odalen gegenuber dem Dritten elic 1ın ihren phasenspezifischen
Wandlungsprozessen aufzuarbeıten Martın Greschat hat bereıts mehr-
eitlic die armer Synodalen als Mitgliıeder bzw Sympathısanten der

NVP, DVP un der Volkskonservatiıven ermittelt.46©
Die gesellschaftsgeschichtliche Perspektive 1n der Barmen-HFor-

schung, WI1e S1e ın Diıskussionsbeitragen auf der Reisensburg eingefor-

45 Hauschild/Kretschmar/Nicolaisen, O 461—467 vgl Anm 1); E 462
46 rTeschat, Martıin: Bekenntniıs un: Polı:tik Voraussetzungen und jJele der Barmer Be-

kenntn1issynode, In EvyvyTh 44 (1984), 5324-542, bes 535
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ert wurde, ist ebenso eın reglonal- un lokalgeschichtliches nlıegen
w1ıe die olle VO Polıtik un! Gemeıilnden be1l dem eschehen die
armer Synode und den vergleichbaren ekenntn1ıssynoden. e1ınz
OoODerac hat bezeichnenderwelse gefragt:*' „„Was we1liß INa eigentlıch
VO den Gemeinden, enen die armer ynodalen standen Es
besagt nıcht viel, Wenn eiNne (Gemeilnde als esonNders engagılert 1n der
Auseinandersetzung muiıt Reichskirchenregiment und eutschen Chriı1-
sten gilt un sich ann herausstellt, daß 11UTI eın Daal opınıon leader
oder happy few arIern, die Beteilıgung Gottesdienst und Kollek-
enaufkommen aber weıt untfer dem vergleichbarer Gemeilnden hegt,
die sıch nıcht die ekennende Kırche un die Deutschen Christen
gekummert aben  .6

Von 1er aus gewinnt auch das och 1n den niangen stehende
Forschungsproblem, das mıiıt der weıterfuhrenden Aufarbeıtun des
verzweıgten Verbandsprotestantısmus und seıiınem Einstellungsverhal-
ten gegeben ist, seine Relevanz fUur dıe orschun Miıt der Barmer
Bekenntnisperspektive ist der realhıstorıschen Bedeutung des Ver-
bandsprotestantısmus NU. sehr bedingt beizukommen.

In gewIlsser Weise ontrovers bleibt auch fur dıe Barmen-Betrach-
tung die jJe spezifische Urteilssicht einer starker theologısch angeleıte-
ten Sichtwelse und der starker mıt dem ethodenınstrumentarıum der
Allgemeingeschichte arbeitenden Historiker. Das hat auch Interpreta-
tiıonskonsequenzen fur dıie Kırchenkampfhıistoriographie. Wer dıe
Bedeutung Barmens fuür den hiıstorıschen Prozel3 evangelısch-kıirchlı-
chen Geschehens 1M Driıtten elic ubersahe, gelangte hnlich defiz1-
tarer hıstorıscher Wahrnehmun WI1e derjenige, der den Kırchenkamp
ausschließlßlich mıt eiıner armen1ılanısch gefarbten Brille betrachten
und beurteılullen gewohnt ist Letzterer sahe gleichsam NUuU:  — och
Freunde un Verwandte der partıellen theologıschen Sichtweilse und
Nnahnme andere ersonen, Gruppen und kırchliche romungen allen-

och als eın Oder Fremde wahr, eren nte1l historischen
Prozeß zudem verzerrt erschiıene. Es wurde gleichsam eLWwWAaSs VOINl dem
verloren gehen, Was dem protestantischen Prinzıp hıstorl1o0graphiıisch
entspricht: namlıch seine Geschichte nıcht sele  ı1eren Mıt eiıner
„„Unparte1ıuschen Kırchen- un Ketzerhistorie  .6 1mM armer Gewand, dıe
sich protestantısches Instiıtutionskiırchentum 11LUI als eiıne weılıland VOINl
Gottfried Arnold nde des 17. Jahrhunderts gege1ißelte un
entlarvte Konsiıstorlalratskırche vorzustellen vermochte, ist ES fur die
Gegenwartshistorie N1ıC. mehr etan

Es ist arum fuür den zeitgeschichtlicheh Interpretationsstandard
charakteristisch, daß die gruppenspezifischen Kınstellungsmuster be1ı

4 7 Hauschild/Kretschmar, Nıcolaıisen, ©: 415-—417 vgl Anm 1).



der theologıschen Positionsbeschreibung eiıne immMmer urch-
klarung erfahren. Das trıfft auf das deutschchristliche, das barthilanı-
sche und das stark dıfferenzlerte normaltheologische Einstellungsmu-
ster Z WI1IEe S1e Nowak 11C auf Barmen ın bewußt idealtypischer
Pointierung auf den Nenner gebrac hat, ebenso auf die Untersche!i-
dung zwıischen bekennender ynodalbewegung VO 1934 und kirchen-

ihren unterschiedlichenregimentlicher Bekenntnisbewegung un
unktionsmechanısmen und Intentionen.4®

Hılfreich fur das Verstandnıis der zeıtgenossischen uselınanderset-
ZUNgeCN Barmen ist dıe histori1ographische Betrachtung des luther1-
schen Eiınıgungsprozesses, der armen starker als Legitimation fur
bekennendes lutherisches Kırchentum sah Tatsachliıch konnten VOIN

den Beschlussen der armer Bekenntnissynode Aaus wWw1e Nowak
überzeugend argele hat „Tradıkale Barmenlaner‘‘ ebenso WI1Ee
‚„„‚konfessıionelle Lutheraner‘‘ lediglich als Teilrezıplenten des auf Be-
kenntnis UN! Kıircheneimnheiıit zielenden Jlegens Barmens verstanden
werden „Als lutherıische Teilınterpretation VON Barmen begreiıfen WIT
cdie Isolıerung un Verabsolutierung des ufs ZU: Bekenntnis der
lutherischen Reformatıon. Über diesem Teıilstuck Barmens WUurde
der ach orn weısende Einheitsauftrag vernachlaässıgt un verdrangt.
Als Teilinterpretation UrcCc die S10) ‚Barmen1laner'‘ ist die Umpragung
der Barmer Satze ZUI Identifikationsformel eINES annn nıcht mıiıt
der 'ITradıtion striıngent durchgeklarten Bekennens, ja Bekenntnisses
erten ‚Barmen-Fundamentalısmus‘. amı aber hatten sıch dıe 1M
Moment des synodalen Ere1ign1isses un SsSe1iner pneumatıschen Ta
spannungsreich-glucklich zusammengefugten Teilelemente VONn Bar-
. partıkular hypostasıert un SINnd 1mM ortgang des Kırchenkampfes
auf das heftigste zusammengeprallt. Das einıgende EKElement, der Schritt
ın eıinen theologi1sc verant“t  Tietien un! allseıtiıg reflektierten Vollzug
des Bekennen: 1mM Dienste bekennender Kırcheneinheıit, ist nıcht fest

1m Auge enalten worden.‘‘4>
Im 1C auf die Entstehungsgeschichte der Theologischen a-

rung relevant ist cdıie einzıge großere MonogrTaphie historischer Art VO  .

Carsten Nıcolaıisen, w1e S1e ım Zusammenhang muıt dem Barmenjahr
vorgelegt wurde.°“ Sie berucksichtigt auch Materıalıen, dıie TuUuNeren
Autoren och nN1ıC. ZUT: erfugun. standen. Die bısherige Forschungs-
ergebnısse partıell auch korrigierende mınutlose Rekonstruktion der

4X Barmen un! das ‚uthertum, O, Q—3)  Cn vgl Anm 2).
449 OWa. urt: DIie Barmer Bekenntnissynode un! der lutherische inigungsprozeß VO.

den zwanziıger Jahren bıs ZUur Trundung des Lutherrats (1936); ın Hauschild/Kretschmar
5()

Nicolaisen, O., 237-—250; Z 250
Nıcolaisen, Carsten: Der Weg ach Barmen. DiIie Entstehungsgeschichte der Theolog1-
schen Erklarung VO. 1934, Neukirchen-Vluyn 1985
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Vorgeschichte bietet Darstellung, okumentatıon w1e synoptischer
Darstellung der acht Textfassungen zuverlässige Information, ohne
deren Beachtung, Auslegung un! Interpretation der armer eolog!1-
Sschen rTklarung kunftig nNn1ıC. mehr erfolgen sollte DiIie Oomınlerende

Karl Barths beim Rıngen einen Konsens WwIrd 1SC. erhar-
tel, waäahrend es siıch zelgt, da ß die lutherischen Entwurtfe VO O.
Breıt un:! anderen einfach nıcht ZU Zuge kamen Das ältere Argument
VO  - ernar‘! Klugel, dıe Synodalsıtuation habe 1U eine sehr punk-
tuelle Modifikation des vorgelegten 'Textes uUurc die anwesenden
Lutheraner ermoglıcht, sıch bestatigt. Das erzlielte, wenngleıc
probiemgeladene Ergebnis ist TOLZGdemM erstaunlich. Die ext- un
Redaktionsgeschichte ist be1 Nıcolaisen 1n eiINe auch kontextuale Ge-
sichtspunkte berucksichtigende lebendige Darstellung eingebunden,
die den ogen VO  e der kırc  ıchen Öpposition bıs ZU Bekenntnisge-
meıinschaft der DE  > spannt un 1n die Planungs- un Realısıerungs-
phase der armer Bekenntnissynode Diıie Belege zeigen auch ın
terminologischer 1C. daß das „ UC 1ıld VO Kırche‘‘ erst 1mM Vollzug
entstian und daß der auch der Kırchenkampfpublizistik gelegentliıch
als ‚„„Feindbegriuiff“‘ enunzierte USCTUC ‚„‚Bekenntnisfront‘‘ nıcht 1Ur
VO Vertretern der intakten Kırchen, sondern auch VO  - Bekenntnissyn-
odalen WI1e arl MmMer vollıg unbefangen gebraucht wurde.°1 Kur
dıe Vorgeschichte der armer Synode konnte Nıcolaisens Publika-
tiıon VO den Herausgebern des posthum erschlıenenen zweıten Bandes
des Werkes VONn Klaus cholder®>? schonsamer Teillkorrektur und
Erganzung des ber armen Ausgefuüuhrten och herangezogen werden
CcCNolder hat and selner Darstellung sSseinem uneingeschraäankt
posiıtıven Verstandnis der armer Theologischen Erklarung zunachst
festgehalten: SS 1e der cantus firmus der Bekennenden Kırche
auch dort, ihre Stimme immer wıeder VON anderen Stimmen uüber-
tont werden drohte.‘‘ Im Laufe der olgenden TE habe S1e ‚„„dıe
evangelısche Kırche ın ZWEel wesentlichen Punkten, dem Kirchenver-
standnıs un! dem Staatsverstandnis, tiefer verandert als ırgendemın
anderes re1gn1s seıit der Reformation‘‘.>8 Urc die Betonung des
dreifachen „solus  6 der eformatıon STe S1e ganz ahe Schriftver-
standnıs des Jungen Luther. Der Verzicht der Bekennenden Kırche, sıch
1 Drıtten elicC als „polıtısche Wıderstandsgruppe‘‘ verstehen, sSe1
1mMm Kern einer theologıschen Fntscheidung entsprungen Gleichwohl
bescheimnigte chNholder der Barmen orlentilerten Bekennenden Kir-
che polıtısche ırkungen Obschon der theplogische NSpruc. der

51 Ebd., 43, 48, 98, 92, 95, 103, 105
er, aus Die Kırchen un! das Drıtte eE1IC O.,

ö3 Ebd., 190.



Barmer Erklarung ‚,DI1S auf den heutigen Tag och N1ıC eingelost‘‘
sei,°* raumt Ccholder die Gefahr eiıner armer Lehrgesetzlichkeıt
Schon bald ach der Synode e1ın, wodurch der erzlelte Einiıgungserfolg
bald wıeder ın Frage geste. wurde.°°

Obwohl erst ‚„„dıe Verbindung der Bekenntnisfrage mıiıt der Rechts-
frage  .6 ach Scholders Meınung AaUus der „„‚Bekenntnisfront‘‘ die ‚Beken-
nende Kırche*‘ entstehen ließ,>® WIrd VO  - ıhm doch 1 Kontrast ZU
bruderraätlich-barmenlanıschen Historiographie ın uberraschender,
WenNn auch realhistorisch plausıbler Weise die armer ekenntniıs-
synode mıiıt ihren onkreten Notrechtskonsequenzen außerst krıtisch
beurteilt. CchNholder spricht VON eiINer MajJjorisı:erung der Restsynode 1n
Dahlem (D52 Synodale), WwWels auf die Tatsache hın, daß der
„Mythus VO Dahlem ach dem Krieg kritische uckfragen verhın-
ert habe Der Gefahr eınes sektiererischen Kirchenbegriffs? sSe1 dıe
bekennende Kırche dahlemitischer Observanz nıcht ganz nigange
Das sıtuationsiremde Festhalten den anlemer Beschlussen habe
die Eiınheıit der ekennenden Kırche aufs chwerste belastet.>® AÄAhnlich
krıtisch werden dahlemuitische Ansınnen e1INes Bruderratsmodells
die kirchenorganisatorische Nachkriegentwicklung beurteilt ‚„„‚Wenn
siıch ach dem Krıeg gleichwohl die alten landeskiıirchlichen Ordnungen
uüuberall wıeder durchsetzten, geschah 1es weniıger 1ın der Abkehr VOIN

Barmen als vielmehr 1ın der Berucksichtigung estimmter, mıiıt der
Volkskirche verbundener Auflagen un Bedingungen.‘‘*% hne VO

instiıtutionskiıirchlicher Apologetik bestimmt se1ın, hat CcCNolder mıt
Band 11C. auf eine Barmeninterpretatıion, die ihre egıtıme ONSe-

1mM anlemer OtLrecCc sah, eiıne emerkenswerte Wende sıgnalı-
sıert, die den VOLKS- un! landeskiıirchlichen Realıtaten 1 ırchenkamp.
des Drıtten Reıches INr historiısches ec belaßt

Kırche ım zıyperten Weltkrıieg; volkskırc  ıche Stabılısıerung
Die EKrforschung der eıt des Zweılten Weltkrieges ist irchenkampf-

historisch 1mM etzten Jahrzehnt starker betrieben worden Mıt einer VOI -

wlegend au  N landeskirchliıchem Mater1l1al eWONNCNHNEN umfangreichen
Darstellung muıiıt starkem Dokumentationsanteil hat Helmut aler dıe
bayerische Landeskirche 1 Zweiliten Weltkrieg vorgestellt.°” Die
Darstellung, kirchenkundlich-zeithistorisch informatıv un aspekt-
54 Ebd., 193{.; Zat. 194
55 Ebd., 200, 203
56 Ebd., 42
/

ö58
Ebd., 47
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Baıler, Helmut: Kiıirche In Not, vgl Anm. 19)



reich konzipilert, regıona. ubergreifend und mıt der allgemeinen Kır-
chenkampfgeschichtsschreibung vermiuittelt, beschreibt eindrucksvoll
die Restriktionsmalßnahmen des NS-Regimes das Kırchentum
auf terrıtorlaler ene; S1e zeıgt indes auch, WI1Ie die partelamtliıche
Drohung, muıiıt Kırche und Christentum ach dem Endsieg abzurechnen,

einer arkung des kooperativen Resistenzpotentials 1mM Kirchentum
fuhrte und ursprungliıche Gruppenfixierungen lockerte. Die breıtgefa-
cherte Skala regıonaler un uberreglonaler Vorgaäange, M1INUTLILOS aufge-
schlusselt und anschaulıch entfaltet, laßt die objektive Wıderstands-
un! Storfunktion intakten lutherischen Kırchentums ın der NS-Zeıt
eutlıic. werden.

Ahnlich aspektreich, dem Charakter ach indes als esSe- un! Ar-
beitsbuch didaktısch gestaltet, ist Urc intensıve Durchforstung der
kıirc  ıchen Presse, insbesondere auch ancher Graulıiteratur, das VOIMN
Gunter akelmann herausgegebene Studienbuch ZU.  — kır  hlıchen
Zeitgeschichte ‚Kırche 1M rıeg Der deutsche Protestantismus
Begınn des Zweiten Weltkriegs‘‘ VON Belang.®! Eın Fortsetzung der
Dokumentation wurde andlungen wahrend der Kriegszeit Ernuchte-
r’ung, Enttauschung, Sorge, Hoffnungsaspekt etc.) 1Im kırc  ı1ıchnhen
Kınstellungsverhalten erkennen lassen Die Verweigerung, sıch „gel-
stig-seelısch‘"‘ un:! „relıg10s-ethisch‘‘ VO NS-Totalstaat ‚gleichschal-
ten  66 un:! systemgerecht funktionalisieren lassen, gıilt WenNnn 1ler
auch offensichtlich och starker auf die ekennende ırche bezogen
un! nıcht volkskirchlich ausgeweıtet als eın ‚„„‚Polıtikum ersten Ran-
ges‘‘.9%
en einem Aufsatz VOoNn Siegele-Wenschkewitz ber die ırche

1n der Kriegszeıit mMu VOL allem dıe Monographie VOIn JOrg Thierfelder
ber das Fkinıgungswerk des Landesbischofs Wurm als eindringender
Beıtrag 1ın den Entwiıcklungsprozeß kiırchlicher Frontverbreiterung 1
Pro un! Contra der Posıtionen eachte werden.®? Hıer WIrd dıe Unaus-
weichlichkeit elınes Irends gekennzeichnet, der betonter IntegrIie-
rIung volkskıirchlicher Krafte fuhrte, wenngleıich die Kriegssituation
keine volle Solıdarısierung er kırchenbewußten Krafte des landes-
kırc  ıchen Protestantismus mehr erzwıngen konnte

Daß die mıt dem Restriktionskurs des NS-Regimes korrespondie-
rende Integrationstendenz 1M Einiıgungswerk gleiıchwohl auf die Benut-
ZUNg der Armer Theologischen Erkläarung als Konsenspapiler verzich-
ten mußte, sondern in Satzen ber Auftrag un!' 1enst der ırche
61
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eiıne theologıisch-kirchlı rundlage fur die Einıgungsaktion suchte,
ist bezeichnend fur dıie Krıegssituation. on 1ın der unmıiıttelbaren
Vorkriegssituation des Jahres 1938 WarTr eiINeEe ammlung der 1ın siıch
zerklufteten und zerspaltenen Bekenntniskrafte mıt anderen kırchen-
bewußten Kraften UrcC interpretative ezugnahme auf armen (man
en dıe Eissener Kolloquıen nıcht gelungen.

In meınem 1984 TSsSschlıenenen an ber den ‚„‚Evangelischen
Kırchenkampf" habe ich sowochl den ‚„„‚Partiıkularısmus kırc  1ıcher
TemMIl1en un Gruppen  .6 Ww1e auch die relıg1onspolitischen Restriktions-
maßnahmen un volkskıirchlichen Stabilısıerungstendenzen 1m „„Alt-
reich‘““ esonderen Kapıteln eigens thematisıert. OoOWa. kennzeich-
net die Entwiıcklung s0:64 ‚„Deıt der Ara der Kiırchenausschusse, spate-
StTeNs aber se1it Krıegsbeginn en sich dıe kırc  ı1ıchen un! theolog! -
schen Gruppengegensatze gemäßigt. Es WarlLr dıe TUuktiur VOIN Normal-
theologı1e‘ un ‚Normalekklesiologie‘, dıe dem Kpochenstichwort
Volkskirche wlıieder ZU Durchbruch kam un sıch zunehmend konso-
Lidierte Sowohl die radıkal-fanatisierten Deutschen Chriısten WwWI1e auch
dıe entschledenen Barmenlaner traten den and des kırc  ıchen
Spektrums. In diesem Betracht stellt sıch die rage ach ang un Wert
Barmens nıcht exklusıv theologisch-systematisch; S1e WITd ZUT Frage
ach dem kırchengeschichtlichen Prozeß ach 935/37 un SsSeiner
Bewertung, ZUTE Tra ach dem COIr DUS m1ıxtum Volkskirche.‘‘

Es ist fur den Gegenwartsstand einer zeithistorısch integTratıv arbe1l-
tenden Kırchenkampfhistoriographie VO  - erhe  ıchem Belang, daß das
Kırchenkampfgeschehen N1ıC. mehr eiıner Gruppensicht verhaf-
teli bleıbt, sondern zunehmend 1n volkskıirchlicher Teıite untersucht
WwIrd 1C 1U eine starkere Kınbeziehung der kırchengeschichtlichen
Forschungen ber die Weimarer epu sondern ebenso der unmıiıt-
telbaren Nachkriegsgeschichte ist des langeren als Forschungaufgabe
angefaßt un! als solche anerkannt. Das gilt In ere1gn1s- w1e 1n problem-
geschichtlicher Hınsıcht. ach Erorterung der geschichtlichen Sach-
verhalte einem (theologısc gepragten) Schuld- un! Versagens-
konzept ist fur dıe Nachkriegsgeschichte annlıc. WI1e fur die KIir-
chenkampfzeit geschehen) der Zeıt, starker prazıse Ereignisablaufe
un! strukturhistorische TODIeme kırchlıcher Entwicklung 1: uge
fassen. ber vorhandene Untersuchungen hınaus WITd dıe weiıtere
archıvalische Fundierung auch 1mM landeskirchlichen Bereıich OTraus-
setzung fur erfolgreı Bearbeitung der Nachkriegsgeschichte seit der

b 4 OWAaA. urt: Wıe Barmen kam, 35 vgl Anm 39) uch Meiıer, urt:
Volkskirche E Ekklesiologie und Zeitgeschichte, Munchen 19892 (  "ThExh,
Nr. 213); ers Dıie zeiıtgeschichtliche Bedeutung volkskirchlicher Konzeptlionen 1m
deutschen Protestantismus zwischen 1918 und 1945; In Nicolaisen, Nordische un!
eutsche Kırchen, .. 165—-197



Geschichtszäsur 1945 se1ın, obwohl Befangenheitsbarrieren oder auch
och Personenschutzprobleme sıch hierbei hinderlich erwelsen. och
g1ıbt 1ler bemerkenswerte Fortschritte, die UTrC das Bemuhen der
kirc  ıchen Zeitgeschichte krıtisch-objektive Behandlung aller
einschlägigen Sachverhalte gefordert werden sollten. Soweit Xkulpa-
tıve un! andererseıits auch unhiıstorische denunzlatorisch-sensationelle
Tendenzen aus der kirchlichen Zeitgeschichte verbannt Siınd, WIrd 1ler
tıeferes Fındringen 1ın die realhistorischen Sachverhalte weılıteren
Erkenntnissen fuhren Das gleiche gilt fuüur die Kırchenkampfforschung
1M CNgeTEN Sınne.

Im Blıck auf dıe Weilmarer eıt un!' das Drıtte Reıich WIrd volkskirch-
1C. Breite aes kırchengeschichtlichen Ansatzes Urc Forschungs-
projekte erzlelt, die den Verbandsprotestantismus betreffen. Die TIOT-
schung des Sozlalprotestantismus als eines weniıger beachteten WFor-
schungsfeldes hat 1n den etzten Jahren verstarkt BedeutungN-
nNne Der CNge Konnex zwıschen Kirche un! esellscha WIrd elin-
drıngenden Untersuchungen etwa Z nNnneren Mission, als einem
gesellschafts- un:! diakoniegeschichtlich relevanten protestantıschen
Großverband eutlic Als Gestalt des sozlalen Protestantismus ZWI1-
schen 1918 un! 1945 hat ochen-Christoph Kaılser die Innere 1ss1ıon 1ın
einer umfangreichen Studie krıtisch durchleuchtet un ihre sozlalge-
schichtlich-volkskirchliche Relevanz aufgewlesen.®°> Sozlalgeschichtli-
che Untersuchungsfelder ZUT Kırchengeschichte der Weimarer Repu-blik werden Urc Gunter Trakelmann bearbeitet.©® Das Sozlalverhal-
ten kirc  ıcher Institutionen WI1e auch die gesellschaftsgeschichtliche
Funktion protestantiıscher Verbande bleten eın breites pektrum VO  -
Ihemen, deren Untersuchung lohnenswert erscheıint Die sozlalge-
schichtliche ınbindung der kırchengeschichtlichen Sachverhalte 1n
den allgemeingeschichtlichen Kontext auch auf reglonaler und Okaler
Ebene WwIrd notwendige kontextuale und sıtuatiıive Diıfferenzlierungen
ermoglıchen. Nachdem die kıirchliche Zeıitgeschichte das evangelısche
Kiırchentum vielfach vorrangıg als Nationalprotestantismus krıtisch 1Ns
Visler DE hat, ist protestantische Christentumsgeschichte
nunmehr verstarkt als Sozlalprotestantismus thematisieren. ekun-
diert WITd dieser realhistorischen xtension des kırchlichen Spektrums
durch Forschungsaktivitäten, die (etwa 1Im Umkreis des Ernst-
ITroeltsch-Kongresses) der Erforschung des kırchlichen Lıberalismus
gew1ldmet werden. Diese eue Kulturpro'gestantismusforschung edeu-
65 Kaılser, ochen-Christoph: Sozlaler Protestantismus zwıschen epu und atur

Studien ZUT: Geschichte der Inneren 1ssion Habıl.-Schrift, masch.schr.,
unster 1986, 692

ä  n Trakelmann, (zunter: F,vangelische Kırche 1ın sozlalen on{filıkten der Weimarer Zeeıit. Das
e1isplie. des Kuhreisenstreits, Bochum 1986
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tet ‚„‚Öffnung der Theologıe fur Fragestellungen der historischen Soz1lal-
wissenschaften‘‘, begunstigt auch Urc eine hlerın sich vollziehende
‚tiefgreiıfende ev1sıon des uüberlieferten Bıldes der NeueIien heologle-
geschichte‘‘.®‘ Von 1ler aus sSıind nac  altıge Impulse fur dıe weiıtere
Erforschung der Soz1lal- un Kulturfunktion des Protestantismus 1mM

ahrhundert EeTrW.  en

67 Graf, Friedrich Wılhelm Kulturprotestantismus wıeder aktuell, 1ın Lutherische Monats-
hefte 25 (1986), 309-—312; Zaut. 309 1n wels auf eın VO. Hans-Martın Muller/Tübingen
veranstaltetes Kolloquium ZUr Phanomenologıie des Kulturprotestantismus‘ 1mM Marz
1986 In Bad Homburg.
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